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Sitzungsnummer: GR/23/2024
Bearbeiter: AL Riedler Christoph

E-Mail: gemeinde@seewalchen.eu

VERHANDLUNGSSCHRIFT
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der Marktgemeinde Seewalchen a.A, am Donnerstag, den 12.12.2024 um 19:00 Uhr

im Rathaussaal, Rathausplatz 1 , 4863 Seewalchen am Attersee.

Anwesende:

ÖVP - Fraktion

FPÖ - Fraktion

SPÖ - Fraktion

Grüne - Fraktion

Schriftführer

1. BGM. Bgm. Gerald Egger, MBA ÖVP
2. VBGM. Klaudia Haberl ÖVP
3. GV. Markus Kitzberger ÖVP
4. GR. Gerald Filimon ÖVP
5. GR. Markus Muhr ÖVP
6. GR. Ing. Harald Mayrhofer ÖVP
7. GR. Peter Reiter ÖVP
8. GR. Jakob Moser ÖVP
9. GR. Mag. Maria Dachs ÖVP
10. GR. Sebastian Kritzinger ÖVP
11. GRE. Barbara Katrin Leithner-Mekiska ÖVP Vertretung Herrn Ing. Martin Günther
12. GRE. Christoph Gingl ÖVP Vertretung Frau Gudrun Melik
13. GR. Mag.Dr. Bernhard Roither ÖVP

14. GRE. Liane Mangold FPÖ
15. GR. Karin Hemetsberger FPÖ
16. GR. Mag. Erich Kaniak FPÖ
17. GV. Mag. Irene Autengruber FPÖ
18. GRE. Walter Sailer FPÖ Vertretung Herrn Bernhard Niederm-

ayr

19. GV. Ing. Kurt Berger SPÖ
20. GR. Rudolf Stockinger SPÖ
21. GR. Ursula Klein SPÖ
22. GRE. Herbert Kritzinger SPÖ Vertretung Herrn Jürgen Kirchberger
23. GRE. Evelyn Geissler SPÖ Vertretung Herrn Harald Huber
24. GRE. Mariana Adriana Tinca SPÖ Vertretung Frau Kerstin Zoister
25. GRE. Michael Staudinger SPÖ Vertretung Herrn Aleksandar Jovano-

vski

26. GV. Claudia Hauschildt-Buschberger GRÜNE
27. GR. Dr. Siegfried Gierlinger GRÜNE
28. GR. Mag.a Ursula Kölblinger GRÜNE
29. GR. Dr. Dunja Lamatsch GRÜNE
30. GR. Dipl.-Ing. Leonhard Eitzinger-La-

nge
GRÜNE

31. GR. Mag. Bernhard Strauch GRÜNE

AL. Christoph AL Riedler, MSc



Seite 2 von 20

Zuhörer: 1

Keine Wortmeldungen bei der Bürgerfragestunde.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung vom ihm einberufen wurde;

b) die Sitzung im Sitzungsplan enthalten ist und die Verständigung hierzu an alle
Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich (perMail bzw. Post) am
05.12.2024 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage
öffentlich kundgemacht wurde;

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

e) dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 14.11.2024 bis zur heutigen
Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, wäh-
rend der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis
zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

f) Als Schriftführer für die Sitzung wird der Amtsleiter Christoph Riedler bestimmt.

g) Für die Unterfertigung der letzten Verhandlungsschrift vom 14.11.2024 werden folge-
nde Gemeinderatsmitglieder der Fraktionen bekannt gegeben:

Für die ÖVP-Fraktion: GV. Markus Kitzberger
Für die SPÖ-Fraktion: GV. Ing. Kurt Berger
Für die FPÖ-Fraktion: GV. Mag. Irene Autengruber
Für die GRÜNE-Fraktion: GV. Claudia Hauschildt-Buschberger

T A G E S O R D N U N G

1. BUDGET
1.1. Festsetzung der Hebesätze für Steuern, Abgaben und Gebühren im Jahr 2025

1.2. Voranschlag 2025 &MEFP 2025 bis 2029 - Marktgemeinde Seewalchen

1.3. Voranschlag 2025 &MEFP 2025 - 2029 - VFI & Co KG

2. PROJEKTE
2.1. Grundsatzbeschluss - Verpachtung der Teilfläche 2369/6 für leistbares Wohnen

2.2. Grundsatzbeschluss - Verkauf der Arztordination Liegenschaft EZ 1353

3. FÖRDERWESEN
3.1. Entfall Förderung PV - Anlagen+ Speicher und Lastenräder

4. RAUMORDNUNG
4.1. Verlängerung Neuplanungsgebiet "Kettlleiten"

5. INFRASTRUKTUR & VERKEHRSANGELEGENHEITEN
5.1. Antrag auf Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung gem. § 15, Pfarrpfrü-

nde Seewalchen

5.2. Antrag § 46. Abs. 2 Oö. Gemeindeordnung - Anpassung Abschaltzeit der Straßenb-
eleuchtung

6. KINDER- UND SCHULANGELEGENHEITEN
6.1. Genehmigung Finanzierungsplan: Provisorische Containerkindergartengruppe See-

walchen

7. PRÜFBERICHT
7.1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes der Prüfungsausschusssitzung vom 27.11.2024

8. ALLFÄLLIGES
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P R O T O K O L L
1. BUDGET

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Festsetzung der Hebesätze für Steuern, Abgaben und Gebühren im Jahr 2025

Im Sinne des § 76 der OÖ. Gemeindeordnung 1990wird hiermit kundgemacht, dass der Gemei-
nderat der Marktgemeinde Seewalchen a A. in der am 12.12.2024 abgehaltenen öffentlichen
Gemeinderatssitzung die Hebesätze für Gemeindesteuern und Abgaben für das Finanzjahr
2025 wie folgt beschlossen hat:

Grundsteuer f. land- u. forstwirtschaftl. Betriebe (A) mit 500 v. H. d. Steuermessbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B) mit 500 v. H. d. Steuermessbetrages

Gemeindezuschlag zur Freizeitwohnungspauschale ab 1. Jänner 2025
Gemeindezuschlag für Freizeitwohnungen gem. § 54 Oö. Tourismusgesetz 2018
bis 50 m² Nutzfläche sowie für Dauercamper
150 % der Freizeitwohnungspauschale gemäß § 57 Oö. Tourismusgesetz 2018

Gemeindezuschlag für Freizeitwohnungen gem. § 54 Oö. Tourismusgesetz 2018
über 50 m² Nutzfläche
200 % der Freizeitwohnungspauschale gemäß § 57 Oö. Tourismusgesetz 2018

1.1. Festsetzung der Hebesätze für Steuern, Abgaben und Gebühren im Jahr 2025

a) Festsetzung der Abfallgebühren für das Finanzjahr 2025

Gebührensätzen sind 10 % Umsatzsteuer hinzuzurechnen!

▪ Restmüllentsorgungsgebühr:

a) je abgeführte Abfalltonne

mit 90 Liter Inhalt 3,74 €

mit 120 Liter Inhalt 4,23 €

b) je abgeführtem Container mit :

mit 1.100 Liter Inhalt 39,86 €

mit 770 Liter Inhalt 27,90 €

c) je abgeführtem Abfallsack mit: - €

mit 120 Liter Inhalt 4,23 €

Biomüllgebühren

d) je abgeführte Biotonne:

mit 60 Liter Inhalt 2,15 €

mit 90 Liter Inhalt 2,34 €

mit 120 Liter Inhalt 2,52 €

mit 240 Liter Inhalt 3,28 €

▪ Abfallgrundgebühr - €

a) pro gehaltener Abfalltonne 111,62 €

b) für ganzjährig bewohnte Objekte - €

mit mehr als 3 Wohneinheiten: - €
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Portionspreise für Essen auf Rädern - Preise ab 2025 (brutto):
Normaltarif 12,10 €
Ermäßigter Tarif 10,00 €

Tarife für die Schülerausspeisung - Preise ab 2025 (brutto):
Schüler: 4,90 €
Kleinkinder: 4,30 €

Kindergartentransportbeiträge - Preise ab 2025 (brutto):
Für Kindergartenkinder monatlich 18,70 €
für Geschwister monatlich 15,40 €

ca) pro gehaltener Abfalltonne 111,62 €

cb) pro gehaltenem Container mit: - €

mit 1.100 Liter Inhalt 1.116,21 €

mit 770 Liter Inhalt 988,73 €

c) für nicht ständig bewohnte Liegenschaften / Ferienwohnungen: 111,62 €

Betriebe, in denen haushaltsähnliche Gewerbeabfälle anfallen, haben
jährlich eine
Grundgebühr zu entrichten. Diese beträgt:

a) pro gehaltenem Container: 395,90 €

Für die laut Abfallordnung vorgesehene Abholung der
haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle
ist zusätzlich zur Grundgebühr folgende Gebühr zu entrichten:

mit 1.100 Liter Inhalt 39,07 €

mit 770 Liter Inhalt 27,35 €

b) Festsetzung der Kanalgebühren für das Finanzjahr 2025

Ab 1. Jänner 2025:

Anschlussgebühr gem. § 2 Abs. 1: € 28,64 p/m²
mindestens € 4.295,00

28,64 €

Anschlussgebühr gem. § 2 Abs. 2:

Für die ersten 150 m² der Bemessungsgrundlage: € 28,64 p/m²
mindestens € 4.295,00

28,64 €

ab 151 m² bis 250 m² der Bemessungsgrundlage: p/m² 27,50 €

ab 251 m² bis 500 m² der Bemessungsgrundlage: p/m² 21,37 €

ab 501 m² bis 750 m² der Bemessungsgrundlage: p/m² 15,38 €

ab 751 m² der Bemessungsgrundlage: p/m² 10,33 €

Kanalbenützungsgebühr gem. § 5 Abs. 2 p/m³
(Grundgebühr)

124,78 €

Kanalbenützungsgebühr gem. § 5 Abs. 3 p/m³
(verbrauchsabh. Gebühr)

4,56 €

Kanalbenützungsgebühr gem. § 5 Abs. 6
Niederschlagswässer/500m²

24,85 €

Kanalbenützungsgebühr gem. § 6 Abs.
(Bereitstellungsgebühr)

0,60 €

Zu den Kanalgebührensätzen wird die gesetzliche Umsatzsteuer
hinzugerechnet.
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Tarife für die Hundehaltung - Preise ab 2025 (brutto):
Wachhund 30,00 €
Hund 65,00 €

LustbarkeitsabgabeWettterminal - Preise ab 2025 (brutto):
je Apparat und angefangen Kalendermonat 250,00 €

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Hebesätze, Gebühren und Tarife für das Jahr 2025
zu beschließen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:

I. Voranschlag 2025 – Allgemein

Die Erstellung des Voranschlages erfolgte nach den Richtlinien der Voranschlags- und
Rechnungsabschlussverordnung - VRV. 2015, i.d.g.F., sowie nach den Bestimmungen der
Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. und der Gemeindehaushaltsordnung GHO.

Dabei wurden vor allem die Grundsätze der/des
J ä h r l i c h k e i t
V o r h e r i g k e i t
V o l l s t ä n d i g k e i t
E i n h e i t
B r u t t o v e r a n s c h l a g u n g
G e s a m t d e c k u n g
H a u s h a l t s a u s g l e i c h e s
S p e z i a l i t ä t
W i r t s c h a f t l i c h k e i t u n d S p a r s a m k e i t
W a h r h e i t, K l a r h e i t u n d G e n a u i g k e i t
Ö f f e n t l i c h k e i t

beachtet.

II. Vorbericht zum Voranschlag 2025 gemäß § 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö.

GHO)

Voraussichtliche Entwicklung der liquidenMittel, wobei die Zahlungsmittelreser-
ven sondert anzuführen sind.

LiquideMittel

1.2. Voranschlag 2025 &MEFP 2025 bis 2029 - Marktgemeinde Seewalchen

Einzahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung: (SU 31 +
SU 33 + SU 35)

14.633.800,00

Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung: (SU 32 +
34 + SU 336)

14.801.500,00

Saldo 5 (Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung) -167.700,00
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 Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe der Einz-
ahlungen überschreitet und sich dadurch die liquidenMittel um 167.700,00 Euro verring-
ern werden. Die finanzielle Ausgeglichenheit bleibt jedoch gegeben, da Haushaltsrückl-
agen in der Höhe von 1.270.600,00 Euro zur Verfügung stehen.

Die Gründe für die Verringerung der liquiden Mittel liegen:
in der investiven Gebarung (siehe Prioritätenreihung) auszugsweise die größten VH:
a. Errichtung Geh/Radweg Gampern-Seewalchen
b. 5. Kindergartengruppe (Containerlösung)

folgenden einmaligen und laufenden Auszahlungen:
a) Sozialhilfeverbandsumlage
b) Krankenanstaltenbeitrag
c) Kindergarten -und Krabbelstube Abgangsdeckung
d) Zinsbelastung durch Darlehen

Geplante Maßnahmen zur Gegensteuerung bei einer negativen Entwicklung:
 Die anstehenden Vorhaben lt. Prioritätenreihung wurden auf deren Zweckmäßigkeit üb-
erprüft und zeitlich nach hinten geschoben

 Sämtliche Posten im Budget wurden hinsichtlich Einsparpotential überprüft

Zahlungsmittelreserven und Rücklagen

Zum Zeitpunkt der VA-Erstellung stehen der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2025 voraus-
sichtlich folgende nicht verplante Zahlungsmittelreserven zu Verfügung:

Voraussichtlicher Bedarf an Kassenkrediten

Diemaximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. GemO 1990 i. V. m. § 1 Abs. 1 Oö.
Kassenkredit-Anhebungsverordnung (ein Viertel/bis zu 33,3 % der Einzahlungen der laufe-
nden Geschäftstätigkeit): 3.270.450,00 Euro

Es ist geplant, keinen Kassenkreditvertrag abzuschließen.

Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung desn-
achhaltigen Haushaltsgleichgewichts
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit

Rücklagenstand
01.01.2025

Zahlungsmittelreserve

allgemeine Haushaltsrücklagen 1.270.600,00 1.799.140,75
gesetzlich zweckgebundene Hau-
shaltsrücklagen

6.300,00 288.867,39

Summe 1.276.900,00 2.088.008,14
Differenz zwischen Rücklagen
und Zahlungsmittelreserven

811.108,14 (Zahlungsmittelreserve Stand 06.12.2024)

Ergebnis der laufe-
nden Geschäftstätigk-
eit

RA 2023 VA 2024 VA 2025

Einzahlungen: 12.651.593,06 12.970.400,00 13.081.800,00
Auszahlungen: 12.581.234,80 13.077.300,00 13.137.600,00
Saldo: 70.358,26 - 106.900,00 - 55.800,00
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Damit der Haushaltsausgleich nach § 75 Abs. 4a und 4b* Oö. GemO 1990 als erreicht gilt, müs-
sen folgende Mittel in Anspruch genommen werden:

 Entnahme von allgemeinen Haushaltsrücklagen (inkl. Zahlungsmittelreserven) in
der Höhe von 55.800,00 Euro.

Entwicklung des Nachhaltigen Haushaltsgleichgewicht

 Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird nicht erreicht, weil
 Im Finanzierungshaushalt die Jahre 2025, 2028 und 2029 negativ sind
 Im Ergebnishaushalt die Jahre 2025, und 2027-2029 negativ sind

Geplante Gegenmaßnahmen:
 Die drei großen Vorhaben FW-Haus-NB, Sanierung Straßenbeleuchtung und VS-
Zwischenfinanzierung sind bis 2025 ausfinanziert

 Deutlich geringere Energiekosten durch Errichtung von PV-Anlagen sowie Stra-
ßenbeleuchtung-Sanierung (Energieeffizienz).

 Sorgfältige Überlegung, welche Projekte in den kommenden Jahren umgesetzt
werden

 Kostenreduktionen bzw Ausgleichszahlungen schaffen bei Bezirkshauptmann-
schaft, Land und Bund in den Bereichen Sozialhilfe, Krankenanstalten sowie Ki-
nderbetreuung

 Der Finanzierungsplan für den Neubau des Kindergartens Seewalchen mit der
Landesmusikschule konnte nur unter größten Anstrengungen erstellt werden
Die Finanzierung des Eigenmittelanteils von 1/3 (gemäß Gemeindefinanzierung
neu) gelingt nur durch den Verkauf der Arztwohnung sowie den Einsatz der KIP-
Mittel 2025. Der Rest des Eigenmittelanteils (2/3) in der Höhe von Euro
1.520.100,00 muss mittels Darlehensaufnahme finanziert werden.

Voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisu-
ngen an Haushaltsrücklagen (SAO)

Das Nettoergebnis wirdwesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen
beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die geplanten Abschreibungen, (1.757.800 Euro)
geplante Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen (777.400,00 Euro) und die
geplante Dotierung bzw. Auflösung von Rückstellungen (31.200,00/15.900,00) siehe Anlage
6q.

VA 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029
Summe Erträge (MVAG-
Code 21)

13.828.400 14.526.100 14.199.200 14.537.200 14.491.500

Summe Aufwände
(MVAG-Code 22)

14.493.100 14.433.000 14.644.700 14.872.000 14.948.600

Nettoergebnis (SA 0) -664.700 93.100 -445.500 -334.800 -457.100
Entnahme von Haushalt-
srücklagen (MVAG-Code
230)

460.200 269.700 38.800 38.800 59.800

Zuweisung von Haushalt-
srücklagen (MVAG-Code
240)

0 32.000 55.000 91.400 0

Nettoergebnis (SA 00) -204.500 330.800 -461.700 -387.400 -397.300
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Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten
Geplante Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden

Es ist geplant zusätzliche Darlehen im laufenden Haushaltsjahr für folgende investive Einz-
elvorhaben aufzunehmen:

Voraussichtliche Entwicklung von langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden
laufend getilgt.

In nachstehender Tabelle sind die geplanten summierten Auszahlungen für Finanzschulden
und Verbindlichkeiten (inkl. Leasing) dargestellt.

Es ist geplant im Haushaltsjahr 2025 keine vorzeitigen Tilgungen(=Sondertilgungen) vorzun-
ehmen.

Die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebsko-
sten, Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.)

Durch den Neubau des FW-Hauses Seewalchen muss ein Konzept für die Nachnutzung des
alten FW-Hauses erstellt werden.

Durch die Kündigung des Mietvertrages der Arztordination ab Frühjahr 2025 muss auch bei
dieser Immobilie eine Nachnutzung geregelt werden.

Die Mieter der Strandbadwohnung sind Ende 2024 aus dieser ausgezogen. Es ist nicht gepl-
ant, die Wohnung (dauerhaft) weiter zu vermieten.

Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haushaltsj-
ahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam werden,
soweit sie nicht bereits Bestandteil der Z 1 bis 6 sind.

Sämtliche finanzielle Auswirkungen sind in den Ziffern 1 bis 6 enthalten.

Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die sich
in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können, wobei
diesemöglichst auchwertmäßig abzugrenzensind– zudemsindMöglichkeiten zurAbfed-
erung allfälliger negativer Auswirkungen aufzulegen.

Durch die hohen Transferzahlungen (SHV, Krankenanstalten usw) sowie die enormen Kosten-
steigerungen in der Kleinkinderbetreuung ist der Handlungsspielraum der Gemeinde(n) mimi-
nal.

Investives Einzelvorhaben Darlehenshöhe
Keine

VA 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029
Gesamtsumme:
(SU361)

1.014.600 423.900 461.600 492.600 445.400



Seite 9 von 20

Änderungen im Dienstpostenplan und ihre finanziellen Auswirkungen.

Es sind keine Änderungen im Dienstpostenplan geplant.

Weiterführende Informationen ...

Folgende Nachweise entfallen gem. § 8 Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden Sachverh-
alte vorliegen:

 Keine

III. Voranschlag 2025 – wesentliche Kennzahlen

IV. Voranschlag 2025 – Zusammenfassung

Der Gemeindevoranschlag 2025 ergibt in der laufenden Geschäftstätigkeit einen Fehlbetrag
von € 55.800,00.
Auch der MEFP weist für die Jahre 2025-2029 teilweise einen leichten Fehlbetrag aus.
Die Finanzzuweisungen nach § 25 FAG wurden für die Jahre 2025-2028 budgetiert (Ende des
ausverhandelten Finanzausgleiches).
Die Finanzzuweisung nach § 28 FAG wurde nur für das Jahr 2025 budgetiert (einmalig).

Die Gründe liegen imWesentlichen in folgenden Punkten:

Mehrkosten gegenüber VA2024:
 69.000,00 Abgangsdeckung der Kindergärten: (Personalkosten, Verwaltungskosten)
 35.000,00 Sanierung Lüftungsanlage Rathaussaal
 36.000,00 Pensionsbeiträge Gemeindebeamte
 22.000,00 Abgangsdeckung Ganztagesschule (I-Kinder, mehr Kinder)
 55.400,00 SHV-Beitrag
 94.600,00 Krankenanstaltenbeitrag
 15.000,00 Ticket-Automat für Strandbad

Mehreinnahmen gegenüber VA2024:
 72.500,00 Zweckzuschuss des Bundes für digitalen Wandel (KIP 2025)
 102.400,00 Krankenanstaltenbeitrag Abrechnung 2023
 157.900,00 Finanzzuweisung nach § 26
 164.800,00 Finanzzuweisung nach § 28

Bei den Ertragsanteilen musste laut Prognose des Landes OÖ um Euro 48.600,00 weniger
budgetiert werden wie 2024.

Die Mittel aus den Finanzausgleichsverhandlungen § 23, Abs. 3 und 4 FAG (Zukunftsfonds El-
ementarpädagogik) betragen für das kommende Jahr Euro 162.100,--.

Der Ausgleich des Fehlbetrages aus der lfd. Geschäftstätigkeit in der Höhe von Euro
55.800,00wurde mittels Rücklagenentnahme aus der Zukunftsrücklage budgetiert.

2022 2023 2024 2025
Krankenanstaltenbeitrag 1.481.200 1.764.900 1.894.900 1.989.500
Sozialhilfeverbandsumlage 1.618.400 1.814.400 2.044.600 2.100.000
Betriebskosten an den RHV 231.100 341.400 361.200 320.600
Personalaufwand (MVAG 2211) 1.572.700 1.652.100 1.845.000 1.875.000
Ertragsanteile 5.915.200 5.955.300 6.174.800 6.100.100
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Die Hebesätze der Gemeindesteuern und Abgabenwerden in einem separaten Tagesordnung-
spunkt beschlossen.

Der Höchstbetrag an Kassenkrediten, die im Finanzjahr 2025 zur Aufrechterhaltung der
Zahlungsfähigkeit in Anspruch genommenwerden dürfen, wird entsprechend den Bestimmu-
ngen des § 1 Abs. 1 OÖ Kassenkredit-Anhebungsverordnungmit € 3.270.450,00 festgelegt. Es
ist nicht geplant, einen Kassenkredit in Anspruch zu nehmen.

Die Prioritätenreihung ist Beilage des Voranschlages und wird in der vorliegenden Fassung
beschlossen.

Die Betriebsüberschüsse bei der Abwasserbeseitigung werden für andere Bereiche (Straße-
nbau etc.) herangezogen, da sie damit in einem inneren Zusammenhang stehen.

wesentlicher Beratungsverlauf:
GR. Ing. Berger Kurt betont, dass viele konstruktive Gespräche stattgefunden haben,wobei die
finanziellen Herausforderungen der Gemeinden im Vordergrund standen. Er fordert eine stä-
rkere Finanzkraft der Gemeinden, um ihre Entwicklung zu fördern, und kritisiert die hohe
Abhängigkeit von externen Kostenfaktoren wie Krankenanstalten und Sozialhilfeverbänden.
Obwohl in vielen Punkten Einigkeit erzielt wurde, gab es keine Einigung über die Kürzung der
Verfügungsmittel des Bürgermeisters. Trotz dieser Differenzen ist er stolz auf die gemeins-
ame Arbeit und fordert ein einstimmiges Budget.

Bgm. Gerald Egger ergänzt, dass auf Landesebene Fortschritte gemacht wurden, insbesond-
ere in Bezug auf die Krankenanstalten. Er betont, dass die Verfügungsmittel in schwierigen
Zeiten notwendig sind und dass alle Gemeinden auf 100% dieser Mittel angewiesen sind, um
z.B. Vereinsförderungen fortzuführen.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Gemeinderat die Empfehlung auszusprechen, den
Voranschlag 2025 sowie den MEFP 2025-2029 in der vorliegenden Fassung zu beschließen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
VA.2025, MEFP 2025-2029

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Vorbericht zum Voranschlag 2025 gemäß § 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO)

Voraussichtliche Entwicklung der liquiden Mittel, wobei die Zahlungsmittelreserven gesond-
ert anzuführen sind.

LiquideMittel

1.3. Voranschlag 2025 &MEFP 2025 - 2029 - VFI & Co KG

Einzahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung:
(SU 31 + SU 33 + SU 35)

43.000,00

Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung:
(SU 32 + 34 + SU 336)

22.700,00
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 Die Ein- und Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung ergeben einen posi-
tiven Saldo.

Zahlungsmittelreserven und Rücklagen

Zum Zeitpunkt der VA-Erstellung stehen der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2025 voraus-
sichtlich folgende nicht verplante Zahlungsmittelreserven zu Verfügung:

Voraussichtlicher Bedarf an Kassenkrediten

Es ist geplant, keinen Kassenkreditvertrag abzuschließen.

Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung des
nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit

Entwicklung des Nachhaltigen Haushaltsgleichgewicht

 Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird erreicht.

Voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisu-
ngen an Haushaltsrücklagen (SAO)

Das Nettoergebnis wirdwesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen
beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die geplanten Abschreibungen, (101.800,00 Euro)
geplante Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen (75.100,00 Euro) und die gepl-
ante Dotierung bzw. Auflösung von Rückstellungen (keine)..

Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten
Geplante Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden

keine

Saldo 5 (Geldfluss der voranschlagswirksamen Geb-
arung)

20.300,00

Zahlungsmittelreserve
Überschuss 20.300,00

Ergebnis der laufe-
nden Geschäftstätigk-
eit

RA 2023 VA 2024 VA 2025

Einzahlungen: 51.422,07 40.300,00 43.000,00
Auszahlungen: 29.951,12 22.800,00 22.700,00
Saldo: 21.470,95 17.500,00 20.300,00

VA 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029
Summe Erträge (MVAG-
Code 21)

118.100,00 118.400,00 118.600,00 118.800,00 119.000,00

Summe Aufwände (MVAG-
Code 22)

124.500,00 124.900,00 125.200,00 125.200,00 125.500,00

Nettoergebnis (SA 0) -6.400,00 -6.500,00 -6.600,00 -6.400,00 -6.500,00
Entnahme von Haushaltsr-
ücklagen (MVAG-Code 230)

0 0 0 0 0

Zuweisung von Haushaltsr-
ücklagen (MVAG-Code 240)

0 0 0 0 0

Nettoergebnis (SA 00) -6.400,00 -6.500,00 -6.600,00 -6.400,00 -6.500,00
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Voraussichtliche Entwicklung von langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten

keine

Antrag:
Der Bürgermeister stellt aufgrund der einstimmigen Empfehlung im Gemeindevorstand den
Antrag:

1. Der Ergebnishaushalt der VFI & CO KG des Finanzjahres 2025 in der vorliegenden Fas-
sung zu genehmigen.

2. Der Finanzierungshaushalt der VFI & CO KG des Finanzjahres 2025 in der
vorliegenden Fassung zu genehmigen.

3. Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Mittelfristige Finanzplanung für die Jahre
2025-2029 der VFI & Co KG in der vorliegenden Fassung zu genehmigen.

Beschluss:mehrheitliche Annahme

Namentliche Abstimmung:
Enthaltung (4)

GRMag. Erich Kaniak FPÖ, GV Mag. Irene Autengruber FPÖ
GREWalter Sailer FPÖ, GR Mag. Bernhard Strauch GRÜNE

Anlagen:
VA2025 + MEFP

2. PROJEKTE

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Geplant ist die Schaffung von leistbarem Wohnen auf der Teilfläche des Grundstückes der
Gemeinde Seewalchen. Laut Vorstudie der Innviertler Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlu-
ngsgenossenschaft sind 21 Wohnungen in 3 Vollgeschossen geplant. Das ganze Projekt wird
gemäß den Oö. Wohnbaurichtlinien errichtet.

wesentlicher Beratungsverlauf:
GR.Moser Jakob regt an, dass die Gemeinde das Grundstück sehr kostengünstig zur Verfügung
stellt. Das Gelände besteht zu 80-90% aus Schotter, der könnte für Ausbesserungsarbeiten
bei Wegen verwendet werden.

GR. Strauch Bernhard fragt, ob der Grundsatzbeschluss die Gemeinde verpflichtet, mit dem
Partner weiterzuarbeiten, oder ob die Tür offenbleibt, falls keine Einigung erzielt wird. Er
möchtewissen, ob esweiterhinmöglich ist, mit einem anderen Partner das Grundstück zu be-
arbeiten.

Bgm. Gerald Egger erklärt, dass, wenn keine Einigung erzielt wird, die Tür für einen anderen
Partner offenbleibt. Die Gespräche sind im Gange, und es gibt bereits klare Vorgaben für die
Zusammenarbeit, die als am logistischsten angesehen werden.

2.1. Grundsatzbeschluss - Verpachtung der Teilfläche 2369/6 für leistbares Wohnen
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AL Riedler Christoph stellt klar, dass der Grundsatzbeschluss nur dann weitergeführt wird,
wenn eine Einigung mit dem Partner über das Superädifikate erzielt wird. Falls die Firma bei
den Vorgaben nicht zustimmt, wird das Projekt nicht fortgeführt. Er erklärt, dass mit der ISG
als Partner die Möglichkeit besteht, Wohnbeihilfe zu erhalten, was für das Projekt entscheid-
end war.

GR Claudia Hauschildt- Buschberger betont, dass die Grüne Fraktion leistbares Wohnen für
sehr wichtig hält. Es wurde vorgeschlagen, ein Angebot von der ISG zu erhalten und das Proj-
ekt imAusschuss zu besprechen. Sie fordert, dass das Projekt auch imPlanungsausschuss be-
sprochen wird, um Details abzuklären.

Gr. MuhrMarkus hebt hervor, dass das Projekt leistbaresWohnen der Gemeinde nichts kostet
und dass die Wohnungen für die Bürger zugänglich sind. Er lobt das Projekt als einen guten
Weg, um leistbares Wohnen zu finanzieren.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag den Grundsatzbeschluss zu fassen, die Teilfläche des
Grundstücks 2369/6 für die Schaffung von leistbaremWohnen in derMietvariante unter folg-
enden Voraussetzungen:

a) Baurechtzins (indexiert) von 150,00 € pro Monat
b) Errichtung eines Superädifikats zwischen derMarktgemeinde Seewalchen und der Inn-

viertler Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft für das Bauvorh-
aben und dessen Auflagen

c) die Errichtung einer Tiefgarage

Beschluss: einstimmige Annahme

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Aufgrund der Kündigung des Mietvertrages ist der Verkauf der Wohnung für die Neuerrich-
tung des Projekts LMS/KIGA notwendig.

Gegenstand dieser Bewertung ist die Ermittlung des Verkehrswertes der Arztordination im
Haus 1 auf der Liegenschaft EZ 1353, Grundbuch 50319 Seewalchen, mit der Liegenschaftsadr-
esse Hauptstraße 17,4863 Seewalchen am Attersee. Die Wohnung wurde vom INGENIEURB-
ÜRO DR. HEINZ HÄUPL bewertet. Die Wohnung soll ohne Makler durch dir Gemeinde verkauft
werden. Als Verkaufspreis wird eine Summe von 580.000,00 € vorgeschlagen.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag denGrundsatzbeschluss zu fassen, dieWohnung derMa-
rktgemeinde (Arztordination) an den Bestbieter mit einem Mindestbetrag gemäß dem Schä-
tzgutachten von Dr. Häupl zu verkaufen und dem Erlös für den Neubau der Landesmusik-
schule & Kindergarten zu veranschlagen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Gutachten

2.2. Grundsatzbeschluss - Verkauf der Arztordination Liegenschaft EZ 1353
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3. FÖRDERWESEN

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Aufgrund der Doppelförderung und der wirtschaftlichen finanziellen Situation wird im Jahr
2025 die PV – Förderung + Speicher sowie die Förderung der Lastenräder gestrichen. Die Gem-
einde Seewalchen bittet alle Interessierten, sich bei Anträgen an die bundesweiten Förderpr-
ogramme zu wenden.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, folgende Förderungen und dessen Kundmachung :

a) Förderung für Lastenfahrräder
b) Förderung von solaren Energie-, Photovoltaik-Anlagen und Stromspeicher

aufzuheben.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Kundmachungen

4. RAUMORDNUNG

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Der Planungsausschussobmann berichtet, dass in der Gemeinderatssitzung am 15.12.2022
der einstimmige Beschluss gefasstwurde, im Bereich der Kettlleiten, des Leharweges und der
Steindorfer Straße von Seewalchen einNeuplanungsgebiet zu erlassen, um zu gewährleisten,
dass dieser Bereich einer zweckmäßigen und geordneten Bebauung zugeführt wird.

Der dazu ausgearbeitete Bebauungsplan Nr. 65 „Kettlleiten – Leharweg“ ist derzeit zur Vero-
rdnungsprüfung beim Amt der Oö. Landesregierung. Da nicht gewährleistet werden kann, ob
der Bebauungsplan bis zum Ablauf des Neuplanungsgebietes Mitte Februar 2025 rechtwirk-
samwird, soll das Neuplanungsgebiet sicherheitshalber verlängert werden.

Betroffen sind die GrundstückeNr. .189/2, .507, .508, .509, .553, .554, .804, .805, .806, 1802/2,
1808/1, 1808/2, 1808/11, 1808/12, 1808/13, 1808/14, 1808/15, 1808/16, 1808/17, 1808/18,
1808/19, 1808/20, 1808/4, 1808/5, 1808/6, 1808/7, 1808/8, 1808/9, 1811/1, 1811/2, 1811/3,
1811/4, 1811/5, 1812/2, 1812/3, 1812/4 und 1836, Katastralgemeinde 50319 Seewalchen

Die Grenzen desNeuplanungsgebietes sind auf demFlächenwidmungsplanauszug in der ang-
eschlossenen Beilage des Ortsplaners, ersichtlich (schwarz strichliert umrandete Fläche).

3.1. Entfall Förderung PV - Anlagen+ Speicher und Lastenräder

4.1. Verlängerung Neuplanungsgebiet "Kettlleiten"
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Die Verordnung wurde am 14.02.2023 rechtswirksam und tritt entsprechend dem Anlass, aus
dem sie erlassenwurde,mit demRechtswirksamwerden des neuen Bebauungsplanes, späte-
stens jedoch nach zwei Jahren außer Kraft, wenn sie nicht verlängert wird.
Der Gemeinderat kann die Erklärung zum Neuplanungsgebiet durch Verordnung höchstens
zweimal auf je ein weiteres Jahr verlängern.

Eine darüberhinausgehende Verlängerung auf höchstens zweiweitere Jahre kann durch Vero-
rdnung des Gemeinderates erfolgen, wenn sich die vorgesehene Erlassung des Bebauungspl-
anes ausschließlich deswegen verzögert, weil überörtliche Planungen berücksichtigt werden
sollen. Eine solche Verordnung bedarf der Genehmigung der Landesregierung, die zu erteilen
ist, wenn mit einer Fertigstellung und Berücksichtigung der überörtlichen Planung innerhalb
derweiteren Verlängerungsfrist gerechnetwerden kann. Auch im Fall einer Verlängerung tritt
die Verordnungmit demRechtswirksamwerden des neuen Plans oder der Änderung des Plans
außer Kraft.

Da befürchtet wird, dass der Bebauungsplan Nr. 65 „Kettlleiten – Leharweg“ nicht innerhalb
der Frist rechtswirksamwird, ist daher gem. § 45Abs. 5 Oö. Bauordnung 1994 idgF die Verläng-
erung der Verordnung des Neuplanungsgebietes vorläufig um ein Jahr erforderlich.

Antrag:
Der Planungsausschussobmann stellt den Antrag, dass die Verlängerung der Verordnung des
Neuplanungsgebietes „Kettlleiten“ um 1 Jahr beschlossen werden soll.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Beilage Plan Ortsplaner
5. INFRASTRUKTUR & VERKEHRSANGELEGENHEITEN

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Für die Abschließung der Vermessung beim Pfarrhof, wurde am 23.05.2024 eine Vermessung
durchgeführt. Gemäß der Vermessungsurkunde von Dipl.-Ing. Herbert Ahrer, GZ: 21946 vom
23.05.2024 ergeben sich dadurchwie in der Vermessungsurkunde ersichtlich Ab- und Zuschr-
eibungen.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag für die Durchführung gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilu-
ngsgesetz die Zu- und Abschreibungen von/zum Gemeindeeigentum laut Vermessungsurku-
nde von Dipl.-Ing. Herbert Ahrer, GZ: 21946 vom 23.05.2024 zu beschließen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Vermessungsurkunde, Antrag §15

5.1. Antrag auf Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung gem. § 15, Pfarrpfr-
ünde Seewalchen

5.2. Antrag § 46. Abs. 2 Oö. Gemeindeordnung - Anpassung Abschaltzeit der Straßenb-
eleuchtung
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Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Antrag gemäß § 46 Abs. 2 der Gemeindeordnung Oö, beantragt Herr Harald Mayrhofer
folgenden Punkt auf die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 12.12.2024 zu setzen:

Die Abschaltzeit der Straßenbeleuchtung soll auf Beginn 24:00 Uhr bis 5:00 Uhr geändert
werden ! Bei der Gemeinderatssitzung vom 22.09.2022 wurde beschlossen, die
Staßenbeleuchtung in Seewalchen von 23:00 Uhr bis 5:00 Uhr abzuschalten. In der Praxis
musste ich leider feststellen, daß die Abschaltung um 23:00 Uhr zu früh ist, da diverse
Veranstaltungen bis zu diesem Zeitpunkt dauern undman dann in finsterer Nacht nach Hause
gehen muss!

wesentlicher Beratungsverlauf:
GR. Mag. Erich Kaniak kritisiert die mangelnde Beleuchtung in bestimmten Bereichen der
Gemeinde und hebt hervor, dass die Renovierung der Straßenbeleuchtung eine enorme Ein-
sparung bei den Energiekosten und eine Reduzierung des Stromverbrauchs ermöglicht hat.
Zudem fordert er eine Verbesserung der Beleuchtung an wichtigen Stellen, wie etwa bei Fu-
ßgängerübergängen bei der Agerbrücke im Bereich der Bundesstraße.

GR. Leonhard Eitzinger betont, dass die neue Novelle für neu errichtete oder renovierte Bel-
euchtungsanlagen gilt, und erklärt, dass die bisherigen Abschaltzeiten von 23 bis 6 Uhr
sogar eher noch weiter reduziert werdenmüssen, um der Rechtskonformität zu entsprechen.
Eine Ausweitung sei seiner Ansicht nach deutlich nicht im Sinne der Novelle. Er schlägt vor,
dass die Beleuchtung für spezielle Veranstaltungen länger eingeschaltetwerden kann, jedoch
ohne eine generelle Ausweitung der Beleuchtungszeiten.

GR. Claudia Hauschild Buschberger äußert Bedenken, dass eine Ausweitung der Beleuchtung-
szeiten gegen das Ziel der Novelle, die Lichtverschmutzung zu reduzieren, verstoßen würde.
Sie betont, dass die Entscheidung imEinklangmit demGesetz und demSchutz der Umwelt, in-
sbesondere im Hinblick auf Insektensterben, getroffen werden sollte.

GR. Ing. Kurt Berger weist darauf hin, dass die Renovierung der Straßenbeleuchtung auch zur
Senkung der Instandhaltungskosten und der Stromkosten geführt hat, und schlägt vor, die
Beleuchtungszeiten nur dort zu verlängern, wo es wirklich sinnvoll ist.

Antrag:
Der Planungsausschussobmann Ing. Harald Mayrhofer stellt den Antrag, die Abschaltzeit
der Straßenbeleuchtung auf Beginn 24:00 Uhr bis 5:00 Uhr zu ändern.

Beschluss:mehrheitliche Annahme

Namentliche Abstimmung:
Nein (12)

GR Sebastian Kritzinger ÖVP, GR Dr. Siegfried Gierlinger GRÜNE
GV Ing. Kurt Berger SPÖ, GR Mag.a Ursula Kölblinger GRÜNE
GR Rudolf Stockinger SPÖ, GR Dr. Dunja Lamatsch GRÜNE
GR Ursula Klein SPÖ, GR Dipl.-Ing. Leonhard Eitzinger-Lange GRÜNE
GRMag. Bernhard Strauch GRÜNE, GRE Evelyn Geissler SPÖ
GRE Michael Staudinger SPÖ, GV. Claudia Hauschildt- Buschberger GRÜNE
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Enthaltung (2)

GR Peter Reiter ÖVP, GRE Barbara Katrin Leithner-Mekiska ÖVP

6. KINDER- UND SCHULANGELEGENHEITEN

Berichterstatter: Bgm. Gerald Egger, MBA

Sachverhalt:
Im Zuge der Bedarfsprüfung durch die Bildungsdirektion OÖ wurde die Errichtung einer zusä-
tzlichen provisorischen 5. Kindergartengruppe in Form einer Containerlösung ab September
2025 genehmigt. In der Sitzung des Gemeindevorstands vom 4. November 2024 wurde eins-
timmig beschlossen, diese provisorische 5. Gruppe in einer Containerlösung am Standort des
Pfarrcaritas-Kindergartens unterzubringen, um den festgestellten Mehrbedarf rechtzeitig
abdecken zu können.

Seitens des Amtes wurden bei der Oö. Landesregierung die betreffenden Förderanträge (Ant-
räge auf Gewährung von Landeszuschüssen und Bedarfszuweisungsmittel) eingereicht. In
der nachfolgenden Tabelle sind die Kostenaufstellung sowie der Förderanteil und der Eige-
nmittelanteil der Gemeinde dargestellt. Hinsichtlich der Bau- und Errichtungskosten im Kind-
ergartenbereich ist die Gemeinde vorsteuerabzugsberechtigt.

Mit Datum vom 10.12.2024, Geschäftszeichen IKD-2022-848863/10-Kt wurde uns der Fina-
nzierungsplan für die Errichtung einer prov. Containerkindergartengruppe übermittelt.

6.1. Genehmigung Finanzierungsplan: Provisorische Containerkindergartengruppe See-
walchen

Kostenaufstellung Kosten netto

Containeranlage „Containex“ € 94.840,00

Split-Klimaanlage (optional) € 7.000,00

Elektroarbeiten - Angebot Schneeberger € 11.117,00

Erdarbeiten (Fundament, Kanal, Wasser) – Angebot Niederndorfer
Bau

€ 35.000,00

Wasseranschlussmaterial – WG Seewalchen € 1.672,70

SUMME € 149.629,70

Förderfähige Kosten (30% Abzug bei Container, Klima nicht geförd-
ert)

€ 114.177,70

Förderanteil BZ-Mittel 28% (+15%) € 49.100,00

Förderanteil Landesbeitrag (34 %) € 38.800,00

Eigenanteil Gemeinde € 61.729,70
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Bei Gesamtkosten von Euro 149.600,-- wäre der Gemeindeanteil Euro 61.700,--. Der Eigenant-
eil muss mittels Rücklagenentnahme (Zukunftsrücklage) finanziert werden.

Antrag:
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Finanzierungsplan vom 10.12.2024,
IKD-2022-848863/10-Kt zur Umsetzung der provisorischen Containeranlage beim Pfarrcari-
tas-Kindergarten zu beschließen.

Beschluss: einstimmige Annahme

Anlagen:
Finanzierungsplan

7. PRÜFBERICHT

Berichterstatter: Rudolf Stockinger

Sachverhalt:
Am 27.11.2024 fand im Sitzungssaal des Rathauses eine Sitzung des Prüfungsausschusses
statt.

Tagesordnung
1. Belegsprüfung
2. Abrechnung Vorhaben Straßenbeleuchtung Energieoptimierung
3. Sonstige Investitionen
4. Allfälliges

Das Ergebnis - Bericht und Verhandlungsschrift – wurde dem Bürgermeister im Sinne des §
91 der Oö. GemO. 1990 zur Kenntnis gebracht.

Rechtsgrundlagen:
Gemäß§ 11 Geschäftsordnung Prüfungsausschüsse hat der Prüfungsausschuss über das Erg-
ebnis der Prüfung demGemeinderat jeweils einen schriftlichen,mit entsprechendenAnträgen
versehenen Bericht zu erstatten. Der Prüfbericht ist rechtlich von der Verhandlungsschrift zu
trennen und ist unter einem eigenen Tagesordnungspunkt zu beschließen. Der Prüfbericht ist
binnen 12 Wochen ab Unterfertigung im Gemeinderat zu behandeln.

Antrag:
Der Prüfungsausschussobmann stellt den Antrag, den Prüfbericht der Prüfungsausschuss-
sitzung vom 27.11.2024 zur Kenntnis nehmen.

7.1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes der Prüfungsausschusssitzung vom 27.11.2024
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Der Prüfbericht wurde einstimmig zur Kenntnis genommen.

Anlagen:
Prüfbericht

8. ALLFÄLLIGES

GR Kitzberger Markus und Ing. Berger Kurt betonen die Wichtigkeit des Teamgeists und der
demokratischen Entscheidungen.

GR Claudia Hauschildt- Buschberger hebt hervor, wie gut die Zusammenarbeit in der Gemei-
nde funktioniert, und bedankt sich bei den Mitarbeitern und Fraktionen. Sie spricht auch über
die Herausforderungen der Gemeinde und die Notwendigkeit, achtsam mit den Ressourcen
umzugehen.

GR Dr. Gierlinger Siegfried kündigt seinen Abschied aus demGemeinderat an und bedankt sich
für die Zusammenarbeit.

Bürgermeister Gerald Egger und AL Riedler Christoph danken ebenfalls und blicken auf
kommende Projekte im nächsten Jahr.

Abschließend wünschen alle ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Keine weiterenWortmeldungen.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht
mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:17 Uhr.

Der Schriftführer: Der Vorsitzende:

…………………………………. ………………………………………
(AL Christoph Riedler) Bgm. Gerald Egger, MBA

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der
Sitzung vom 14.11.2024 keine Einwendungen erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift
daher im Sinne des § 54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt.

Der Vorsitzende:

(Bgm. Gerald Egger)

Für die SPÖ-Fraktion: Für die ÖVP-Fraktion:

…………………………………… …………………………………….
(GV. Ing.Kurt Berger) (GV. Markus Kitzberger)
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Für die FPÖ-Fraktion: Für die GRÜNE-Fraktion:

..…………………………………… ………………………………….
(GV. Karin Hemetsberger) (GV. Claudia Hauschildt-Buschberger)


